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Die Entſcheidung in der
Währungsfrage.

Mit beſonderer Genugthuung müſſen wir es begrüßen,
wenn einflußreiche Organe, deren e im Weſent
lichen außerhalb des Bereichs der Landwirthſchaft liegt, nun
auch ein Haar in unſerer finden und ihren Be-
denken gegen dieſelbe ohne Rückhalt Ausdruck geben. Ein
Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ iſt ſchon dieſerhalb be-
merkenswerth, noch mehr aber aus dem Grunde, weil das
rheiniſche Blatt bisher mit größter Entſchiedenheit für die
„reine Goldwährung“ eingetreten iſt. Der Kölnerin iſt derhohe Diskontſatz der Reichsbank, der wegen eigentlich minimaler

Goldentziehungen ſeitens des Bankvorſtandes beliebt wurde,
unbequem. Dieſelbe empfiehlt der Reichsbank in den
Fällen, in welchen es ſich um einen Goldbedarf für
das Ausland handelt, ſtatt in Gold in Silberthalern
zu hre Die „Kölniſche Zeitung“ hat in der Be-
gründung dieſes Vorſchlages, worin ſie a das v

Bank hinweiſt, vollVerfahren ten der franzöſiſchen
kommen Recht. Die franzöſiſche Bank r dadurch nicht nurdem franzöſiſchen Volke die ſchweren Opfer erſpart, welche ein

r Diskont dem Lande auferlegt, ganz abgeſehen von dem
ruck auf den Curs der Staatspapiere und damit auf den

Staatskredit, ſie hat auch der engliſchen Bank ihre wirkſame
Unterſtützung leihen können, als es. ſich wegen des Gold-
beſtandes in ſchwerer Bedrängniß befand.

Was die „Kölniſche Zeitung“ r rept. ſteht aber in
ſtriktem Gegenſatze zu den Lehren der Gold währungspartei.Wir freuen uns daß die „Kölniſche Zeitung“ zu der Erkenntniß

der Unhaltbarkeit der
Jene zu der Erkenntniß der ſchweren wirthſcha

acht

reinen Goldwährung gen v
tlichen

eile, welche dieſe Währung, wenn thatſächlich durchgeführt,
für uns haben müßte. Es iſt zu bedauern, daß ihr dieſe Er-
kenntniß ſo ſpät kam. t

Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung i ſich in ihrer
Nr. 241 mit dem Erlaſſe des preußiſchen Miniſters des Jnnern,
welcher auf die Gefahr des Prägens und des Verbreitens voll
r iger Silbermünzen hinweiſt. Das genannte Blatt führt
azu aus

„Es darf die Frage aufgeworfen werden, wo denn das Charakte
riſtikum ſeines Unterſchiedes zwiſchen ſolchen von privater Seite ge
prägten Münzen und den echten Thalern und Reichsſilbermünzen zu
finden ſein ſoll. Bisher wurde bei der Nachahmung von Münzen der
Gewinn lediglich in der unterwerthigen Miſchung derſelben, ſei es, daß
der Fälſcher ſie gar oder zum Theil aus Blei oder ähnlichem unedlem
Metall herſtellte. Ein ſolches Charakteriſtikum fällt jetzt fort, denn eine
Münzfälſchung iſt heutzutage gar nicht mehr nöthig. Der Gewinniſt groß genug, wenn man z genau an die geſetzlich feſtgeſtellte

girung der Lhaler oder der Reichsſilbermünzen hält. Und dennoch

u das Münzfrevel ſein! Nun, wir ſind auf die Entdeckung dieſes
erbrechens ebenſo begierig, wie auf ſeine Beſtrafung. Als entſchiedene

und überzeugte Gegner des unnatürlichſten aller Währungsſyſteme,
der Goldwährung, könnten wir aber im u beinahe verſucht ſein,
u wünſchen, daß ſich die neue Jnduſtrie der Prägung von echtenSilberthalern und echten Reichsſilbermünzen möglichſt ausgedehnt ent

wickeln möchte, damit den maßgebenden Kreiſen in Deutſchland um
ſo eher die Augen geöffnet werden über die ganze Widerſinnig-
keit eines Währungsſyſtems, das ſchon lange nur noch durch
künſtliche Mittel, zu denen jetzt gar noch der kommt, auf
recht erhalten werden kann. Bei den traurigen Erfahrungen, welche
Deutſchland bisher mit der Goldwährung gemacht hat, kommt wieder
einmal das Dichterwort zu ſeinem Rechte:

„Vernunft wird Unfinn, hlthat Plage“.
Die Entſcheidung in der Währun 7 liegt heute in derHand der Amerikaner. Wir wollen h fen, daß Nordamerika

zuch thatſächlich entſcheidende Schritte thut, es nicht verſucht,
wie bisher, durch halbe Maßnahmen den Silberpreis künſtlich
zu halten. Nur wenn Amerika die Silberprägungen und die
Silberankäufe vollſtändig einſtellt, wenn es rückſichtslos die
europäiſchen Goldbeſtände heranzieht, wird es Europa zu einer
bimetalliſtiſchen Union zwingen. Amerika iſt reich genug, um
das zu vermögen.

Unſere leitenden Kreiſe, an denen freilich die Kriſis, unter
der unſer wirthſchaftliches Leben leidet, ſpurlos vorübergeht,
haben unſere Währungszuſtände als vorzügliche r Sie
dürften, wie es ſcheint, erſt dann anderer Anſicht werden, wenn
das ganze Feld unſerer wirthſchaftlichen Thätigkeit mit Trüm-
mern und Ruinen bedeckt iſt. Eine ſchnelle, entſcheidende
Kriſis, mögen deren Opfer auch noch ſo groß ſein, iſt aber
jedenfalls einem langſamen Hinſiechen vorzuziehen.

Englands Abhängigkeit.
Unſer Londoner Correspondent ſchreibt uns: Die Vorliebe

der britiſchen Regierungen, jeglicher Färbung, internationale
Streitigkeiten, die nun einmal bei den weitverzweigten Beſitz
ungen Großbritanniens unvermeidlich ſind, durch Schiedsgerichte
beilegen zu laſſen, erklärt man ſich hier gern damit, daß das
ſtolze Albion zu großmüthig iſt, und lediglich aus Humanitäts

ründen davon Abſtand nimmt, das Schwerkt zu ziehen und alle
egner einfach zu zerſchmettern. Ein Handelsvolk iſt allerdings in erſter ne friedlich geſinnt, weil ein Krieg ſein

Geſchäft unter allen Umſtänden ſtört. Doch im gegenwärtigen
Augenblick bliebe man hier gewiß nicht unthätig, und ließeLord Dufferin eine zweite zweckloſe Reiſe nach Jaris unter

nehmen, nur weil man eine vorübergehende des Han
de W 7 fürchtet und aus ganz anderen Rückſichten ſteckt
man a die Uebergriffe und Demüthigungen W ein.
Durch einen längeren Krieg würde aber Englan einen
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großen Theil ſeiner allzu zahlreichen Bevölkerung den Gefahren
einer r ausſetzen, und muß ſchon darum bon gré
mal gré klein beigeben, B eine wirkliche Kriegsgefahr heran-
tritt. Seine im letzten ahrzehnte ſo häufig bewieſene Nach-
giebigkeit gegen Rußland, Frankreich und Amerika, wenn immer
die eine oder die andere dieſer Mächte ſeine Intereſſen zu ſchä-
digen t gehört zu den hiſtoriſchen e

Wie gewaltig auch Englands Exporthandel, wie rieſig der
Reichthum ſeiner Kapitaliſten ſein mäg, ohne die Zufuhren des
Auslandes gliche John Bull einem reichen Manne, den man
mit all ſeinem Golde, aber ohne Nahrung einer wüſten
grfu ausſetzte. Die einheimiſche Ernte fällt hier Jahr für
Jahr geringer aus, weil einestheils der Anbau von Weizen,
dieſes in England wichtigſten Brotſtoffes, ſich nicht länger rentirt,
da der engliſche Landwirth unter den noch heutzutage z r

mittelalterlichen Verhältniſſen des r ſo viel Pacht
und Abgaben aufzubringen hat, daß er trotz der Benutzung der
beſten Maſchinen außer Stande iſt, mit Amerika, Rußland oder
Oſtindien im Londoner Markte zu konkurriren. Mit der ſchnell
anwachſenden Bevölkerung nimmt der Konſum fortwährend zu,
die Weizenkultur aber geht noch ſchneller zurück. Große Streckenfruchtbaren Landes liegen entweder brach oder werden zu Weide-

land umgewandelt. Für das laufende Jahr braucht England
beiſpielsweiſe 142 500 000 Centner Weizen, wovon das eigene
Land 22 Million liefert; während der Reſt von 120 Millionen
vom Auslande bezogen werden muß, was einen Koſtenaufwand
von 720 Millionen Mark erfordert. Dabei bleibt es aber
natürlich nicht, da es an anderen Lebensmitteln ebenfalls ge
bricht, und man führte z. B. im Vorjahre für 640 Millionen
Mark Fleiſch und Vieh, für 340 Millionen Mark Butter und
Eier, und für 500 Millionen Mark Käſe, Thee, Kaffee und
Früchte ein.

Um dieſe Unkoſten beſtreiten zu können, iſt England ge-
nöthigt, in ſeinen Fabriken eine ſei Thätigkeit zu entwickeln, denn nur ein Theil jener wird durch die Zinſen ge

deckt, welche das Ausland dem reichen John Bull für ſeine
Darlehne zu bezahlen t Würde nun der Seeverkehr durch
eine mächtige feindliche Flotte geſtört, ſo träte ſofort ein
Mangel an Lebensmitteln ein, während die meiſten Fabriken
ſchließen und ihre Arbeiter entlaſſen müßten, die dann brotlos
wären. Das Leben der ganzen Nation von nahezu 40 Millionen
Menſchen hinge alſo von den Chancen eines h ab.
Die Geſchichte der Welt weiſt kein zweites Beiſpiel auf, nach
dem irgend ein Volk jemals und gar auf das angewieſen war, was nur das Aus r liefern konnte. e
Schätze vermögen, wie wir ſehen, unter Umſtänden nicht vor
Hunger zu bewahren, und es iſt kein Wunder, daß eine Re
gierung, die mit ſolchen Bedenken zu rechnen hat, aus der
Noth eine Tugend macht, und eine Form der Humanität zu
ſern ſucht, in der ſie für ihr Land die einzige Rettung
eht. Die r ryr iſt aber nichts deſtoweniger ſtets vor

handen, und wird es auch ſo lange bleiben, als die Raſſen
nicht verſchmolzen, das heißt der fatale Vorfall beim Thurm
bau zu Babel nicht wieder wett gemacht iſt, und die Menſchen
nicht vollkommene, ideale Weſen geworden ſind, die uneigen
pigis das Intereſſe der lieben Nächſten vor dem eigenen zu
fördern ſuchen.

Deutſches Neich.
Bei dem geſtrigen Manöver kommandirte der Kaiſer

das 16. Armeecorps, welches durch die aus der Pfalz über
Falkenberg anrückende 5. bayeriſche Diviſion verſtärkt war.
Das Corps war um 9 Uhr zur Stelle. Der Kaiſer hatte den
Höhenzug zwiſchen Waibelskirchen und Memersbronn beſetzenund zur Srlheidi gung einrichten laſſen. Das 8. Corps ver-
ſuchte nach einem Artilleriegefecht von Norden her auf den igr
ten Flügel der Aufſtellung des 16. Corps zu drücken. Um 10 Uhrbefahl Se. Majeſtät einen Offenſivſtoß ſeines rechten Flügels, den

die 34. Diviſion bildete. Jnzwiſchen waren die Bayern heran
gerückt und umfaßten den linken Flügel des Gegners. Zwiſchen
er 34. und der bayeriſchen Diviſion ging die Cavallerie-

Diviſion vor und attaquirte den linken Flügel des 8. Corps.
Derſelbe wurde nunmehr zum Rückzug gezwungen. Dagegen
machte der rechte Flügel des 8. Corps einen ſchneidigen Vor
ſtoß, bei welchem das 14. Huſaren-Regiment, das 7. Dragoner-
Regiment und die heſſiſchen Dragoner bis in die Batterien der
Corpsartillerie des 16. Corps kamen. Dieſer Vorſtoß konnte
aber nach den großen Erfolgen des 16. Corps auf ſeinem rechtenFlügel den Rückzug des 8. Corps nicht anhaften Um 11 Uhr

wurden die Bewegungen ang, tellt. Das Wetter war trü
und windig; auch fiel etwas Regen.

Der König von Sachſen hat, nachdem er an den
eſtrigen Manövern noch Theil genommen, Nachmittags dieMlcreiſe von Metz nach Dresden angetreten.

Der zum Landeshauptmann von Poſen gewählte Ober
präſidialrath Dr. Sigismund v. Dziembowskhy iſt Deutſcher,
evangeliſchen Glaubens und ein Sohn der Provinz, in der er
begütert iſt. Eine Reihe von Jahren hindurch verwaltete er
das Landrathsamt in Samter. Später wurde Herr v. Dziem
bowsky als Regierungsrath nach Poſen berufen, von welcher
Stellung er dann zum Oberpräſidialrath avancirte. Herr von

gelangt verhältnißmäßig jung in ſein bedeutungs-
volles Amt.

Der Finanzminiſter Dr. Miquel gedachte, wie dem „Hann.
Cour.“ gemeldet wird, in dieſen Tagen ſeine Badekur in Scheveningen
abzubrechen. Der Juſtizminiſter Dr. v. Schelling iſt von ſeinem
Urlaub in Berlin wieder eingetroffen. t

Aus Kiel wird gemeldet: Die engliſche Yacht „Jnſect“
wurde polizeilich freigegeben und hat ſoeben Rückreiſe nach
Cowes angetreten. Geſtern Nachmittag wurden die verhafteten
Franzoſen v Feſtſtellung ihrer r photographirt.

Die Meldung über eine Wiederau e der Unterſuchung
in Sachen des Xantener Mordes widerſprechen einander

185. Jahrgang

vielfach. Wie die „Kreuzztg.“ hört, beſchäftigt ſich das Mini
ſterium des Jnnern ſchon ſeit ein paar Monaten mit der
Wiederaufnahme der Angelegenheit. Auf Antrag des Juſtiz
miniſters wurde vom Miniſter des Jnnern der Polizeipraſident
aufgefordert, bis Ende Auguſt einen Kommiſſiar namhaft zu
machen, der ſich Anfang September nach Xanten begeben und
ſeine Thätigkeit dort beginnen ſolle. Dies iſt nun el behen
wie ſchon berichtet, hat ſich Kriminal-Kommiſſar Rautenberg
dorthin begeben.

Trotz der Geheimhaltung der Beſchlüſſe der Steuer
kouferenzen will ein Berliner Berichterſtatter erfahren haben,
daß man ſich in der Weinſteuerkonferenz für das Prinzip der
Weinſteuer entſchieden habe, daß ſich dagegen in der Tabak
ſteuerkonferenz die Anſichten auch heute noch wenig geklärt hätten.Neuerdings wird, und zwar an der Borſe das Gerücht

verbreitet, daß demnächſt, und zwar in recht hohem Betrage,
mit der Ausgabe von Reichs und Staatsanleihe vor
gegangen werden ſolle. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kann dem
gegenüber nur wiederholt verſichern, daß an all den Stellen,
welche hierbei in Betracht kämen, von einer derartigen Abſicht
nicht das geringſte bekannt iſt.

Es heißt dem „Reichsboten“ zufolge, das Verlangen,
auch Vertreter der Land wirthſchaft bezüglich eines
ruſſiſch-deutſchen Handels vertrags zu hören, dürfte
regierungsſeitig berückſichtigt werden. Das wäre auch nicht
mehr als billig.

Die StadtverordnetenVerſammlung von Berlin geneh-
migte geſtern ohne Debatte 10000 Mark als Beihülfe zur Linderung
des durch die Brunnenkataſtrophe in Schneidemühl entſtandenen
Nothſtandes.

Wenn der „Vorwärts“ und die geſammte ſonſtige ſozial
demokratiſche anläßlich der Greuel von Aignes
Mortes das Verhalten der franzöſiſchen Schlächter beſchönigt
und deren Opfer noch obendrein beſchimpft, als ob ſie nur die
er Strafe dafür erhalten hätten, weil ſie den

lrbeitern in eigenen Lande Arbeit und Verdienſt raubten, ſo
muß zur Steuer der Wahrheit doch konſtatirt werden, daß die
tendenziöſe Fälſchung des Thatbeſtandes kaum weiter getriebenwerden kann, als es hier geſchehen i Denn wenn dem 6 wäre, wie

es die V I 7 Hetzpreſſe ihrem Leſerpublikum a
macht, ſo müßten doch jetzt, nachdem die Jtaliener das Fe
den franzöſiſchen Genoſſen“ überlaſſen haben, letztere alsbald
in die eroberten Poſitionen triumphirend eingezogen ſein. Aber
nichts von alledem iſt der Fall. Nur ganz vereinzelt melden
4 Franzoſen zur Uebernahme der den Jtalienern brutal entriſſenen

rbeiten. So iſt es in Aigues Mortes, ſo in den geſammten ſüdlichen
Departements, ſo in Paris, Nancy undüberall, wo Jtaliener in Arbeit
ſtanden. Der franzöſiſche „Genoſſe“ hält ſich anſcheinend für ge
gewiſſe Beſchäftigungen zu gut, will aber auch fremdländiſchen
„Brüdern“ weder die Arbeit noch den Verdienſt gönnen. r
die Hetze trotzdem vorwärts. Jn e Arbeiterkreiſen
herrſcht lebhafte niß, daß nach Abſchlachtung der Jtaliener
nun die Reihe an ſie kommen dürfte. Denn der belgiſche Ar-
beiter iſt, gleich dem italieniſchen, einfach, mäßig, ſparſam und
ält das Seinige z ſtatt es in Parteiſteuern und Ab
ynth an ie Gährung im Norddepartement und im
as de Calais gegen die belgiſchen „Eindringlinge“ iſt in

ſtetem Wachsthum begriffen. Der Brüſſeler Regierung iſt dieſe
Sachlage ſehr unangenehm, weil ſie von den eigenen Landes-
kindern Repreſſalien gegen die in Belgien arbeitenden Fran-
zoſen beſorgt und aufs ängſtlichſte alles vermieden ſehen möchte,
was den Pariſer Politikern einen Vorwand geben könnte, ſich
über angeblich illoyale Handlungsweiſe Belgiens zu beklagen.

Schon öfter iſt, wenn Klagen über Beläſtigungen laut
wurden, die mit dem Einkleben der Beitragsmarken in
die Quittungskarten für die Jnvaliditäts- und Altersver-
ſicherung verbunden waren, darauf hingewieſen worden, daß
eine Abhilfe durch die Ausführung des S 112 des Geſetzes vom
22. Juni 1889 möglich iſt. Dieſe Beſtimmung beſagt, daß
entweder von der Landeszentralbehörde oder mit deren Ge-
nehmigung von der Verſicherungsanſtalt oder gar von der Ge
meinde bezw. dem weitern Kommunalverband die Einziehung
der Beiträge durch die Krankenkaſſen und die Gemeindebehörden
angeordnet werden kann. Dort, wo dieſe Einziehung der Bei-
träge eingeführt iſt, hat ſie ſich im Allgemeinen recht gut be-währt. Trotzdem iſt der S 112 in den wenigſten Verſicherungs-

anſtalten zur Anwendung gekommen. Von den 31 Verſicherungs
anſtalten waren es nach den letzten amtlichen Angaben 13, in
deren Gebiet die Beitragsleiſtung auf andere Weiſe als durch
die Einklebung von Marken Seitens der Arbeitgeber vollzogen
wurde. Und in der Mehrzahl der 13 Verſicherungsanſtaltenwar dies auch nur an einzelnen Orten der Fall Eigentlich
ſind es nur 5 Verſicherungsanſtalten, welche in größerem
Maßſtabe die Einziehung durch Krankenkaſſen und Gemeinde
behörden eingeführt haben und zwar Königreich Sachſen, diewen Thüringen und u Heſſen.
Eine der Urſachen, daß der S 112 nur in ſo verhältnißmäßig
eringem zur Anwendung gelangt, dürfte darin zuſehen aß die Verwaltungskoſten 5 erheblich ſteigern.

Jm Jahre 1891 hatten beiſpielsweiſe Sachſen 132 000 und die
Hanſeſtädte 103 000 Mk. hierfür ausgegeben. Dabei beliefen
ſich die geſammten Verwaltungskoſten für die erſtere Verſicherungs
anſtalt auf 280 000, für die letztere auf 184 000 Mk. Dort
betrugen alſo die Koſten für die Einziehung der Beiträge faſt
und hier mehr als die Hälfte der geſammten Verwaltungskoſten.Es 4 begreiflich, daß die Verſicherungsanſtalten ſich nicht ohne

vorherige Ueberlegung zu ſolchen Ausgaben herbeilaſſen. Anderer
iſt es nicht möglich dieſelben zu umgehen. Wenn alſo die

rbeitgeber beſtimmter Verſicherungsanſtalten die Beitragsein
diehnns den Krankenkaſſen und Gemeindebehörden überlaſſen
wollen, ſo werden ſie auch die dadurch entſtehenden Verwaltungs
koſten tragen müſſen.
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Ueber den wirthſchaftlichen Nutzen ſubventionirter
Dampferlinien, der bekanntlich bei uns noch von mancher Seite
W wird, hat ſich ein kürzlich erſtatteter Bericht des ame
rikaniſchen Konſuls in Sidney ſehr günſtig vernehmen laſſen.
Derſelbe hebt ausdrücklich den ſtarken Aufſchwung hervor, den
der deutſche Handelsverkehr mit Auſtralien in Folge
Einführung ſubventionirter Dampferlinien gewonnen W und
San auf Grund dieſer Erfahrung die Einführung ebenſolcher

der zwiſchen den bedeutendſten amerikaniſchen und
r iſchen Seeplätzen, insbeſondere zwiſchen San Francisco
und Sidney bezw. Melbourne. Nach den Stimmen transatlan
tiſcher Blätter zu urtheilen, verhält ſich die amerikaniſche Handels
welt gegen den Vorſchlag ihres Konſuls in Sidney keineswegs
ablehnend.

Cholera Nachrichten.
Neue Cholerafälle ſind am e in Berlin nichtvorgekommen. Die Zahl der in den Kran Lahänſern behandelten

Cholerakranken r durch Entlaſſung einer geneſenen Patientin aus
dem Krankenhauſe Moabit auf 6zurückgegangen. Am 6. u. 7. Sept.
ſind dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt zwei neue Cholerafälle
aus dem Nheingebiet gemeldet worden und zwar die Er-
krankung eines in Wanheim (GBürgermeiſterei Duisburg)
wohnenden Platzarbeiters ſowie die Erkrankung eines Schiffs-

in Mannheim. Der „Reichsanzeiger“ macht be
annt:„Es wird für den Fall epidemiſcher Verbreitung der Cholera be
abſichtigt, an den Binnenſchiffahrtsſtraßen, wie im Vorjahre, Stationen

zur W Ueberwachung der Schiffsbevölkerung und
zur Desinfektion der Fahrzeuge einzurichten. Behufs Beſetzung der
Stationen, ſoweit die dafür verfügbaren Kräfte nicht ausreichen ſollten,
werden hierdurch rüſtige e aufgefordert ſich bei den Regierungs
Präſidenten ihres Wohnbezirks in Berlin bei dem Polizei Präſi
denten zu melden. Die Vergütung für die Dienſtleiſtung beträgt
20 M. täglich.“

Tilſit, 7. Sept. Die Ruhrerkrankungen hierſelbſt ſind
im Zunehmen. Neuerdings ſind wieder 32 Erkrankungen vor
gekommen. Die Geſammtzahl der an der Ruhr Erkrankten be
trägt 135, die der Todesfälle 9.

7. Sept. Das Kreisamt macht bekannt, daß
das Waſſer des d Bibre als verſeucht z betrachten iſt. Die
Badeanſtalten am Rhein werden geſchloſſen, das Beſprengen
der Straßen mit Rheinwaſſer wurde ſiſtirt, die Waſchbrücken
ſind entfernt worden.

Amſterdam, 7. Sept. Die bacteriologiſche Unterſuchung
at bei der am Montag gemeldeten verdächtigen Erkrankung
holera asicatica feſtgeſtellt, der Patient befindet ſich aber be

reits auf dem Wege der Geneſung. Jn Rotterdam hat
ſich kein neuer Fall von Cholera ereignet, ren ſind
in Behandlung. Jn Leerdam ſind innerhalb der letzten
24 Stunden 5 Erkrankungen und 2 Todesfälle vorgekommen.Jn Oudshoorn eine Erkrankungund in Londbweert, Gieſen-

dam und Stuivezand, (Gemeinde Ooſterhout) je ein Todesfall.
Wien, 7. September. Wie die „Wiener Abendpoſt“ mit

theilt, ſcheint die Cholera in der Bukowina erloſchen zu ſein,doch beſteht die Gefahr ihres e ehe durch Guſchieppang

aus RNußland, Rumänien, Ungarn oder Galizien fort.
Wien, 7. September. Der Handelsminiſter ordnete die

Anwendung der Beſtimmungen der internationalen Sanitäts-
»konvention in Dresden gegen die Herkünfte zur See aus den
Häfen Südrußlands an.

Neapel, 7. September. Jnnerhalb der letzten 24 Stunden
ſind hier 4 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Aus Palermo
werden 7 Erkrankungen und 5 Todesfälle, aus der Provinz
Salerno 4 Erkrankungen und 2 und aus Caſſino
8 Erkrankungen und 2 Todesfälle gemeldet.

Paris, 7. Sept. Gemäß den Beſchlüſſen der Dresdener
Sanitätskonferenz wird die Stadt Nantes den Mächten als
Choleraherd notifizirt. Das Waſſer der Loire wurde als ver-
ſeucht erkannt.

London, 7. Sept. Unterhaus. Der Präſident der Lokal
verwaltung, Fowler, theilt mit, daß heute Morgen ein ſehr ver-
dächtiger Todesfall einer weiblichen Angeſtellten im Unterhauſe
vorgekommen. Der Fall würde ſorgfältig unterſucht werden,
aber man könne, obſchon die Umſtände ſehr verdächtig ſeien,
doch nicht ſagen, daß aſiatiſche Cholera vorliege.

Newcaſtle, 7. Sept. An Bord eines von Rotterdam
kommenden Dampfers iſt ein verdächtiger Erkrankungsfall vor
gekommen.

Warſchau, 7. Sept. Nach amtlichen Berichten iſt zur
r das Gouvernement cholerafrei. Jm Gouvernement Kaliſch,
eſonders in der Stadt Kalo iſt die Cholera in rapider Ab

nahme begriffen.
Alexandrien, 7. Sept. Jm hieſigen Lazareth ſtarb ein

aus Neapel angelangter Paſſagier während der Quarantäne an
der Cholera.

Ausland.
Oeſterreich. Die Prager Staatsanwaltſchaft hat gegen

den Redakteur Joſeph Weſſly wegen Verbrechens des Auf-
ſtandes und der Majeſtätsbeleidigung Anklage erhoben. Die
letzte Sitzung des ungariſchen Miniſterraths vor Eröffnung des
Reichstages wurde geſtern z Die Mitglieder des
Cabinets begeben ſich nächſte Woche zu den Manövern. u

Jtalien. Die geſtern in Umlauf geweſenen Gerüchte von
einer Erkrankung des Papſtes ſind vollkommen unbegründet.
Der Papſt befindet ſich ſehr wohl und empfing heute 4 Cardi-
näle und 5 Prälaten. Die „Agenzia Stefani“ iſt auf Grund
amtlicher Auskunft in der Lage, die in der Preſſe verbreitete
Nachricht, daf in Rom, Mailand und Turin zahlreiche Ver-aftungen von Anarchiſten ſtattgefunden hätten, wie daß Ver

aftungen infolge eines Complotts vorgenommen wären, an
dem der bekannte Agitator Cipriani betheiligt ſei, für voll
kommen erfunden zu erklären.

England iſt ja das Land der Freiheit, wenigſtens heißt
es ſo. Man redet ſich aber glücklicherweiſe nicht auch noch ein,
es dahin durch allgemeine Bildung gebracht zu haben, die nach
dem Dichter ja eine derartige Wirkung haben ſoll. Die ver
ſtändigeren unter den Engländern wiſſen ſehr wohl, daß die
Erziehung der Mittelklaſſen eine ſehr mangelhafte iſt, die der
unteren Volksſchichten aber, bisher wenigſtens, eine mehr als
ungenügende war. Gerade dieſe Leute ſind doch aber heutzu-
tage in ihrer Eigenſchaft als Wähler, ſei es nun als ſolche von
Parlamentsmitgliedern oder von den, mit den ſtädtiſchen Ange-
legenheiten betrauten Grafſchaftsräthen, von ganz beſonderem
gria und in Folge ihrer Beſchränkheit geradezu
lich. an kam daher auf die glückliche Jdee, den Leuten Ge-
legenheit zu geben ſich fortzubilden, indem in ihren Clubs
von gelehrten Herren Vorleſungen aller Art gehalten
wurden. Die Anregung ging von den ſogenannten Er
ziehungsausſchüſſen aus, die aber ſoeben ihren erſten
bericht veröffentlichten., nach dem das Unternehmen

bisher als ein völliger Mißerfolg er bezeichnen iſt.
Geſtern Rachmittag fanden in Chidswell ernſte Ruheſtörungen
ſtatt. Die Grubenarbeiter warfen die Poliziſten mit Steinen,
welche darauf mit Gewehr und blanker Waffe wiederholt vor
gingen. Zahlreiche Poliziſten wurden verwundet. Jn Heckmond-
wike gingen die Streikenden ebenfalls mit Steinen gegen die
GrubenDirektoren und Poliziſten vor und zerſtörten die Ge
bäude. Wegen Kohlenmangels ſtellte die Eiſenbahngeſellſchaft
auch auf der Strecke von Mancheſter nach Sheffild 50 Per
r ein. Die engliſchen Blätter erörtern die Frage
ehufs einer Einrichtung einer ruſſiſchen Schiffsſtation
im Mittelmeere und ſehen in dem franko-ruſſiſchen Bündniß
eine für die engliſchen Jntereſſen. „Daily Telegraph“
räth daher England, dein Dreibund beizutreten. (Vergl. den
heutigen Leitartikel: Englands Abhängigkeit.)Frankreich. Bei dem vor Kurzem Aattgehabten Socialiſten

kongreß in Zürich iſt bekanntlich die Jdee eines allgemeinen
Streiks von den vernünftiger Urtheilenden verworfen worden.
Die W r natürlich mit der Minorität und zeigten
ſich ſehr entrüſtet über die Ablehnung des Vorſchlags. Sie
bringen nun einen ſchlagenden Beweis dafür, wie wenig der
Jnternationalismus, den ſie beſonders ſtets im Munde führen,
ihnen in Wahrheit und Blut gedrungen iſt, denn trotzdem die
auf dem Kongreß gefaßten Beſchlüſſe doch für die Sozial
demokraten aller Länder bindend ſein ſollen, hat eine Körper-
ſchaft, die ſich „ILe Comité General de la Gréve“ betitelt, ſo-
eben eine Proklamation erlaſſen, worin unter den gewöhnlichen
aufreizenden Redensarten zum r Ausſtand aufgefordert
wird. Der Proklamation ſind drei Fragen beigefügt, welche
die einzelnen Syndikate er. beantworten ſollen. lauten:
1) Seid Jhr für einen allgemeinen Streik? 2) Seid Jhr da-
gegen und 3) Würdet Jhr dafür ſein, wenn man Ein
griffe in die Rechte der Arbeitervereinigungen beginge?
Es wäre intereſſant, zu erfahren, wie Deputirte gleich
Goblet, Millerand 2c., die dem Mittelſtande angehören, aber
als Sozialiſten in die Kammer gelangt ſind, über dieſe Aufforde
rung denken und ob ſie ihr beiſtimmen. An eine Ausführung
der Drohung i übrigens nicht zu denken, da ein gemeinſamesVorgehen bei der mangelnden Brgantſation der franzöſiſchen

Partei, die in Wahrheit aus allen möglichen Par
teien ſich zuſammenſetzt, faſt als eine Unmöglichkeit erſcheint.
Cornot ſagte einer Deputation von Beauvais ſeine Theilnahme
an den Manövern des 2. und 3. Armeecorps zu.

Guſtav Adolf-Verein.
Bremen, 6. September 1893. Die Zahl der Feſttheilnehmer

hat ſich ſeit geſtern erheblich geſteigert. Unter den angemeldeten Gäſten
nennen wir den Vertreter des Ev. Oberkirchenrathes Generalſuperin-
tendent Döblin Generalſuperintendent D. Erdmann-Breslau, Kon
ſiſtorialrath D. RichardPofen, Landgerichtsdirektor Carſtenn, Militär
oberpfarrer D. Hermens- Magdeburg Generalſekretär KüßStraßburg
i. E., Konſiſtorialrath WagnerSpeyer, ſowie eine große Anzahl von
Pfarrern aus der Diaſpora. Nach dem Feſtgottesdienſte im Dome,
wobei Hofprediger Dr. Rogge die Feſtpredigt hielt, begann im Dom
die erſte öffentliche Verſammlung, die durch eine Anſprache des Vor
ſitzenden eröffnet wurde.

Hierauf erſtattete Schulrath Dr. Hempel- Leipzig den Jahres
bericht. Der Verein iſt um 6 Zweig und 19 Frauenvereine ge
wachſen. Die Geſammteinnahme des Vereins habe 1830 135
betragen. Hiervon ſind im Geſchäftsjahr 1891/92 auf Unter-
Wer 1042 867 c. verwendet worden 32 235 A. mehr als im

zorjahre. Die Geſammtſumme des Vereinsvermögens beträgt
3 003 931 Mark. An Legaten und Stiftungen erhielt die
Centralkaſſe 22 im Betrage von 36519 die Haupt und
Zweigvereine 132 Legate und Geſchenke im Betrage von 319 112 M.

em HauptVerein Dresden iſt ein Legat von 267 938 Mark aus der
Amanda SchuſterHempel'ſchen Erbſchaft zugefallen. Jn Bezug auf
ihre Leiſtungen ſtehen der Württembergiſche und Rheiniſche Haupt-
verein obenan, ihm folgt der Leipziger Hauptverein und dieſem erſt
an vierter Stelle der Brandenburgiſche. Faſt alle Hauptvereine hielten
zahlreich beſuchte Jahresfeſte ab; in Reuß ält. Linie war „unter den
obwaltenden Verhältniſſen“ an die Abhaltung eines kirchlichen Ver
einsfeſtes nicht zu denken“. Es ſind 24 mit Hülfe des GuſtavAdolf-
Vereins erbaute Kirchen und Bethäuſer eingeweiht worden. Jn einer
faſt ebenſo großen Reihe von Gemeinden wurde mit dem Bau gottes
dienſtlicher Gebäude begonnen. An Pfarrhäuſern wurden 10, an
Schulhäuſern 9 fertig und der Bau von 4 Pfarrhäuſern und ebenſo
viel Schulhäuſern wurde in Angriff genommen. Zwölf Gemeinden
konnten als verſorgt aus der Pflege des Vereins ausſcheiden, dagegen
ſind 50 Gemeinden neu aufgenommen worden, ſo daß die Geſammt-
zahl der um die Hülfe des Vereins bittenden Gemeinden jetzt
1064 beträgt. Von dieſen bitten 405 um Hülfe zu Kirchbauten,
125 bedürfen der Schule, 151 der Pfarrhäuſer, 112 Konfirmanden-,
Waiſen und Krankenhäuſer ſind auf die fortlaufende Unterſtützung
des Vereins angewieſen und 545 Gemeinden ſind mit einer Ge
ſammtſchuld von 4607652 belaſtet. Beſonders groß ſind noch
immer die in der weſt preußiſchen Diaspora. Das größte
und weiteſte Diasporagebiet ſind die öſterreichiſchen Länder, deren
wundeſter Punkt die S Schule iſt. In Italien gilt es vor
allem in Rom durch die Sammlung der evangeliſchen Deutſchen einen
feſten Mittelpunkt zu ſchaffen.

Bremen, 7. September. (Telegr.) Die 46. Hauptverſamm
lung des GuſtavAdolfVereins hat die große Liebesgabe im Betrage
von etwa 18000 A. der Gemeinde Troppau in OeſterreichiſchSchle
ſien a Zum Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung
wurde Darmſtadt gewählt.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Breslau. Der bisherige ord. Profeſſor an der Univerſität zu

Dorpat, Dr. Otto Küſtner, iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Facultät der Univerſität zu Breslau ernannt worden.

Berlin. Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der
philoſophiſchen Fakultät, Geheimen Regierungsraths Dr. Weinhold,
zum Rector der Friedrich-Wilhelms Univerſität zu Berlin für das
Studienjahr 1893/94 iſt beſtätigt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

S Querfurt, 7. September. Amtlich berufene Sachverſtändige
b laut Bekanntmachung ſchon wieder in der Gemarkung Frey

urg, Diſtrikt Prömmern und Schweigeberge in verſchiedenen Wein-
bergen das Vorhandenſein der Reblaus feſtſtellen müſſen. Zum
neuen Pfarrer in Steigra und Kalzendorf iſt Herr Paſtor Wagner-
Weißenſchirmbach gewählt worden.

Delitzſch, 7. Sept. Kommenden Sonntag begeht der
Direktor des hieſigen h Herr Prof. Dr. Kayer,
r e u Amtsjubiläum und wird ihm aus dieſem
lnlaſſe von frühern und den jetzigen Schülern der Anſtalt

am Sonnabend ein Fackelzug dargebracht werden. An dem-ſelben Abend veranſtalten noch die Praheren Schüler zu Ehren

des Jubilars einen Commers, an welchem Freunde der An
ſtalt Theil nehmen können.

W Wehlitz bei Schfeuditz, 7. September. Auf beklagenswerthe
Weiſe verunglückte heute Vormittag in der Weber'ſchen Pappenfabrik
hierſelbſt der Arbeiter Neugebauer aus Ermlitz. Derſelbe hatte aneinem w. ein Waſ tandsglas abgelaſſen und wollte eben
den Hahn ſchließen, als das Glas plötzlich zerbarſt und die Scherben
zum Theil dem dabei ſtehenden Manne in das rechte Auge eindrangen.

Derſelbe wurde zwar ſofort nach der Augenklinik in Halle befördert,
doch iſt es bei der Schwere der Verletzung kaum denkbar, daß ihm
das Auge erhalten werden kann.

W Großoſterhauſen, Kr. Querfurt, 7. Septbr. Durch eine
bedenkliche Blutvergiftung iſt der auf der Domaine Sittichenbachbeſchäftigte Arbeiter Weber von hier in Lebensgefahr gerathen. Der

ſelbe wurde vor wenigen Tagen beim Abmähen eines Kleeſtückes von
einer Biene in den kleineu Jnger der rechten Hand geſtochen, achtete
aber nicht früher auf die dadurch hervorgerufenen Schwellungen, bisſich dieſelben über die Hand und ſchüeßüch auch über den ganzen

Arm verbreiteteten. Ein hinzugezogener Arzt, welche die Symptomeſofort als eine Blnutvergiftun eannte ordnete bei der Bedenklichkeit

de e die alsbaldige Ueberlieferung des Betroffenen in die Klinik
zu Halle an.

8 Erfurt, 7. September. Unſer Gewerbeverein, der
größte und ſtärkſte r iſt nun, nach jahrelangem Zögern,
dem Verbande Thüringer Gewerbevereine beigetreten.
Der Beitrittsantrag wurde rm gefaßt. Eine ſonder-
bare Begebenheit wird hier viel beſprochen. Der PolizeiJnſpektor
Metzler hatte gelegentlich eines am hieſigen Kriegerdenkmale
ſtattgehabten Kinderfeſtes den Rector Schlegel, welcher die Feſt
e halten ſollte und deshalb, um zum Kriegerdenkmal zu
gelangen den von der Polizei abgeſperrten Platz überſchreiten
wollte, von zwei Poliziſten verhaften laſſen. Erſt nach langem
parlamentiren kam der erſchrockene Rector, übrigens ein biederer
und allgemein geachteter Mann, wieder los. Die Bevölkerung
iſt über das Vorkommniß beſonders erregt, zumal die Lehrer,
welche eine große Proteſtverſammlung planen. Die heutige

r den vomMagiſtrat vorgelegten Plan, betreffend die Umgeſtaltung der Daber
ſtedter Schanze für die Zwecke der nächſtjährigen Ausſtellung
und bewilligte die hierfür nöthige Summe von 28 288 Mk. 16 Pf.
und 9000 Mk. aus den Mitteln der Anleihe. Mit der Daber-
ſtedter Schanze, welche demnächſt für einen Stadtpark auser
ſehen iſt, verſchwindet wiederum ein erhebliches Stück der alten
Erfurter Fortification. Die Schanze war in der Franzoſenzeit
von den Franzmännern erheblich verſtärkt worden. Ebenfalls
in heutiger Sitzung der Stadtverordneten wurde den letzteren
die Mittheilung gemacht, daß die Pläne für das neue Garni-
ſonsgebäude, in dem ſich auch die Wohnung des Diviſions
commandeur- u. ſ. w. befinden wird, nach ungefähr Jrelihriger
Arbeit nun ihrer Vollendung entgegengehen. Hier iſt der
ungeheuerliche Fall vorgekommen, daß ein Erfurter Polizei-
en wegen Fiſchdiebſtahles zur Strafanzeige gebracht
worden iſt.

Die Typhusepidemie in Seehauſen (Kr. r hatihren Höhepuntt erfreulicherweiſe bereits überſchritten. ämmtliche

Erkrankte befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. Todesfälle
ſind bis jetzt nicht vorgekommen.

In Groß-Ammensleben wird Anfang Oktober eine Apo
theke eröffnet werden.

Dem Staatsminiſter im Herzogthum CoburgGotha, Strenge
iſt der Rothe Adler-Orden 2. Kl. mit dem Stern verliehen; dem
Sergeanten Rettig vom Cüraſſier- Regiment Nr. 7 die Erlaubniß zur
Anlegung der ihm verliehenen, dem ſachſenerneſtiniſchen Hausorden
affiliirten ſilbernen VerdienſtMedaille ertheilt worden.

Den nachfolgenden Direktoren an Nichtvollanſtalten und Pro
feſſoren an höheren Lehranſtalten iſt der Rang der Räthe 4. Klaſſe
verliehen worden: dem Direktor Guſtav Boeſche an der Realanſtalt
in Eisleben, den Profeſſoren Dr. Otto Prilling am Realgymnaſium
in Erfurt, Julius Scheltz an der Realanſtalt in Eisleben, Ernſt
Mehlis am Gymnaſium in Eisleben, Konrad Meier am Pädago-
gium zum Kloſter U. L. F. in Magdeburg.

Zerbſt, 7. September. Nachdem am 22. April d.
J. Herr Gymnaſialdirektor Schulrath Stier ſein 25jähriges
Jubiläum als Direktor des hieſigen
derſelbe nunmehr am I. Oktober in den wohlverdienten Ruhe
ſtand. Die Direktorialgeſchäfte wird vorläufig bis 1. April
n. J. Herr Profeſſor Gaſt übernehmen.

w. Coburg, 7. September. In der „Herberge zur Heimath“
hier übernachteten im vergangenen Monat ca. 800 Handwerksgeſellen
und ſonſtige Arbeiter, welche großentheils das übliche Geſchenk erhielten.

Die Generalkonferenz der Volksſchullehrer Coburgs in Rodach findet
wegen Ablebens des Herzogs erſt am 16. Oktober ſtatt.

m Coburg, 7. Sept. Premierlieutenant Freiherrn von
Starck, Adjutanten des eyrt n ſind bis auf Weiteres
die h des Oberſtall meiſter s. übertragen worden.

Unter den auf der Weltausſtellung in Chicago prämiirten
deutſchen Künſtlern befindet ſich auch ein Coburger, Profeſſor
Aug. Som mer, der Schöpfer der herrlichen Contaurengruppe
im r Der Herzog beſchloß einen Straferlaß
für die wegen Forſtvergehen verurtheilten Perſonen.

g Goslar a. Harz, 7. September. Anfang dieſer Woche
traf Profeſſor Wislicenus aus ſeiner Heimath Düſſeldorf,
wohin er im Frühjahre überſiedelte, um dort neue Cartons an
zufertigen, wieder bei uns ein, während Maler Weihack ſchon
vier Wochen hier weilt. Es werden von den Künſtlern nun die
letzten Wandgemälde an der nördlichen und ſüdlichen Seite des
Kaiſerhausſaales in Angriff genommen.

J Gotha, 7. September. ie aus guter Quelle ver
lautet, ſoll noch in dieſem Herbſte mit dem Bau der Eiſenbahn
friedrichroda-Georgenthal begonnen werden. Zunächſt

iſt die Durchbohrung des Reinhardsberges nicht weit von dem
jetzigen Bahnhof Friedrichroda in Ausſicht genommen. Mit
der Bahnlinie werden bei dem Dorfe Ernſtrode zwiſchen
dem Schweizerhofe und dem Dorfe und bei dem Dorfe
Schönau Halteſtellen errichtet. Der jetzige Bahnhof Friedrich
roda kommt in Wegfall. Nicht weit von demſelben, unmittel
bar vor dem Tunnel, bleibt aber eine mit Gepäckverkehr
ausgeſtattete Halteſtelle „Reinhardsbrunn“ beſtehen. Der neue,
iegen Verkehrsverhältniſſen nicht mehr entſprechende Bahnhof
„Friedrichroda“ kommt mit umfaſſenderen Gleisanlagen und
einem ſtattlichen Stationsgebäude an die andere Seite des
Reinhardsberges, nicht weit vom Friedhofe u liegen. Die
Arbeiten werden binnen 14 Tagen ausgeſchrieben, ſo daß viel
leicht nach Ablauf von ſechs Wochen mit dem Bau des Tunnels
begonnen werden kann.

Die Jubiläums-Gartenausſtellung in Leipzig iſt am
Abend des 5. Septbr. als programmmäßig beendet geſchloſſen worden.

Jn Blankenburg a. H. wird demnächſt ein neues Amts
gerichtsgebäude erbaut werden, da das alte mit dem Anwachſen
der Gerichtsgeſchäfte in ſeinen Räumen zu klein und eng geworden
iſt. Das neue Haus wird auf dem „Coloniehofe“ ſeinen Platz finden.

Die vom Vorſtande erſtatteten Mittheilungen des Obſtbau
vereins des Unterharzes (mit dem Sitze in Gernrode) für das
Jahr 1892 ſind jetzt im Druck erſchienen. Die Anzahl der Mitglieder
betrug danach am Schluſſe des Jahres 363. Es wurden eingenommen
489,91 Mk. und ausgegeben 319,37 Mk., ſo daß ein Beſtand von170,24 Mk. verblieb. Nach den Verſuchen, die im Jahre 1892 Herr

H. Münzel-Gernrode mit dem Geiſenheimer Apparat angeſtellt hat,
iſt das Trocknen des Obſtes für unſern r als unrentabel zu be

Es wurde daher beſchloſſen, die Obſtverwerthung durch
rſtellung von Obſtweinen in die Hand zu nehmen und eine

Obſtmühle und Preſſe anzuſchaffen. Um dieſen Ankauf dem
Verein zu erleichtern, wurde der De efaßt, bei dem landwirth
ſchaftlichen Centralverein der Provinz Sachſen eine Beihülfe zu be
antragen. Von dem vom Verein angenommenen Landſchaftsgärtner

anzisceum gefeiert, tritt
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urd Quedlinburg wurden auf Vereinskoſten Lehrtage im Obſtbaumne Frühjahr und Herbſt in den Ortſchaften vo Wcheberetes

Aus Nah und Fern.
Drieſt, 7. Sept. Einem Fiſcher gelang es, bei Zoonggeinen vier Meter langen der gefährlichſten Gattung angehören

den Haifiſch zu fangen. Die Seebehörde wird demſelben eine
ohnung auszahlen.

rieſt, 7. Septbr. Jn der Kirche zu Moncorona fanden
die 13 und 15 Jahr alten Söhne des dortigen Kirchendieners
ein Packet, in welchem ſich Schießpulver welches für
kirchliche J beſtimmt war, daſſelbe explodirte und
dte 3 e reelgrad, 7. Sept. Jn Varyyvo ließ der Gerichtspräſident
den dortigen Erzprieſter den ehemaligen Secretär
des Metropoliten Michael verhaften, weil derſelbe, wie ſich
durch genaue n herausſtellte, ſeinem Gegner, dem
Dekan Sirbans während der Meſſe vergifteten Wein übergab.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Torgau, 7. September. Geſtern Nachmittag 6!/, Uhr

K der Landrath unſeres Kreiſes, der Rittergutsbeſitzer Wilhelm
ieſgrp auf Zwethau, nach ſchweren Leiden geſtorben.

etz, 8. September. Der Prinz von Neapel folgte
dem Manöver auch geſtern mit dem größten Jntereſſe und ver
weilte ſpeciell bei der 5. bayeriſchen Diviſion. Der Prinz wird

von dem Kaiſer bei jeder Gelegenhelt ausgezeichnet. Er
in dem Bezirkspräſidium und zwar in den für ſeine Majeſtät
hergerichteten Zimmern. Auf dem Gebäude weht
auf den ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers die Kaiſer-

gge. Für Freitag iſt der Prinz von Sr. Majeſtät zum
i r eingeladen, welches nach Beendigung der Manöver

auf Schloß Urville e Den Armen der italieniſchen
rinz größere Summen an. Er empfängt

eine größere Anzahl hochſtehender Perſönlichkeiten in Audienz.Poſen, 8. September. Die Domkapitel von Gneſen un

Poſen begaben ſich geſtern Erzbiſchof, um demſelben ihr

Colonie wies der

tiefſtes Bedauern über gewiſſe Angriffe auszuſprechen, denen
8 von Stablewski in den letzten Tagen im Orendownic, dem

rgan der polniſchen Volkspartei, ausgeſetzt war.
Breslau, 8. September. Der Regierungspräſident ver

bot wegen der den Zuſammenfluß auswärtiger
Wallfahrer nach der Feldkapelle von Bralin anläßlich des
dortigen Ablaßfeſtes.

Helſingfors, 8. September. Die norwegiſche Bark „DTita
nia“ und das deutſche Kriegsſchiff „Olga“ ſind zuſammenge-ſtoßen. Erſteres Schiff iſt ower beſchädigt hier eingelaufen.

Die „Olga“ ſetzte die Reiſe fort, nachdem W die „Titania“
vom Orte des Zuſammenſtoßes fortgeſchleppt hatte.

Paris, 8. September. Nach einer hier eingetroffenen
Meldung aus Rio de Janeiro wird daſelbſt ein Bombardement
der Stadt durch die Aufſtändiſchen befürchtet.

Belgrad, 7. September. Hier zirkulirt das Gerücht,
Exkönig Milan ſei in Paris erkrankt und die Königin
Natalie ſei telegraphiſch dorthin ger worden.

Petersburg, 7. Segtember. Jn Folge des Ueberhand-
nehmens des Schmuggelns verfügkten die Miniſter des

Krieges und der Finanzen eine ganz bedeutende Verſtärkungder Zollwachen an den Flüſſen Wechlel, Niemen und Düng.

rakowiee, 8. September. Bei dem geſtrigen Manöver
W das 10. Korps das 11. auf Oleßice und Luſaczow

u Um 10 ließ der Koiſer abblaſen und begab
ich von der zahlreich

enthuſiaſtiſch begrüßt nach
Generale befohlen ſind.

fand beim E
Kaiſer beiwohnte.

Chikago, 8. September. Be
Chikago ſind zwei Perſonenzüge zuſammengeſtoßen. Die
thürmten ſich übereinander auf, 25 Perſonen ſind verwunde
10 getötet.

Wetterausſihten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Sonnabend, den 9. Sept.

Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, angenehm warm- J
Früh Nebel.

Wetterbericht vom 7. September. Halle a/S. Seit
heute früh um 2 Uhr fiel ein warmer, ſtarker Regen, welcher
mit wenig Unterbrechung bis Mittag anhielt Nachmittags
iehende Wolken ohne Niederſchläge. Die Luft iſt warm undacht ſchwacher, in den ſpäten Abendſtunden aber ziemlich

heftig werdender Weſtwind. Maximalſtand des Thermometers
i6 R., Minimalſtand 11 R.

J Drahtnachrichten.
Kaſſel, 7. September. Der Aufſichtsrath der Kaſſeler Jute

ſpinnerei und Weberei beſchloß, die Zahlung einer Dividende von
10/, Prozent vorzuſchlagen. Die vorjährige Dividende betrug S
Prozent.

Frankfurt a. M., 7. Septemder. Wie die „Frankfurter
Zeitung aus NewYork meldet, ſind für die Evansville- nnd die
Terre Haute und Peoria-Eiſen bahngeſellſchaften Receivers eingeſetzt
worden.

Der Präſident der Chicago Milwaukee Eiſenbahn Geſellſchaft,
Miller, erklärt die Gerüchte, daß die Geſellſchaft ein neunprozentiges
Anlehen in London angeſtrebt habe, für unbegründet. Die Ver-
waltung lehnt es jedoch ab, über die Ausſichten auf eine Dividende
etwas verlauten zu laſſen.

Hannover, 6. September. Die Zuckerfabrik Neuwerk erzielte
einen Gewinn von 314051 A. gegen 214022 c. im Vorjahre. Auf
die beiden Zuckerfabriken Sarſtedt und Gehrden, ſowie auf den land
wirthſchaftlichen Betrieb werden 96224 C. gegen 96 186 C. im Vor
jahre abgeſchrieben. Von dem Reingewinn wird der Aufſichtsrath die
Vertheilung einer Dividende von 122 Proz. gegen 62/, Proz. im
Vorjahr in Vorſchlag zu bringen.

Aumfterdam, 7. September. Die nächſte Zinnauktion, um
faſſend 24 800 Blöcke Banca und 2800 Billiton, findet am 28. Sep
tember ſtatt.

Wien, 7. September. Regierungsrath Hahn und Dr. Ra-
paport von der Länderbank haben ſich nach Paris begeben behufs Beſprechung

mit dortigen Konſortien betreffend Begebung einer ſerbiſchen Anleihe.
Wien, 7. September. Die Vörſe war trotz AuslandsAb

gaben feſt, der Rückgang des Londoner PlatzDiskonts, die Meldungen
über den ſich lebhafter geſtaltenden Getreide-Export ſowie große
Meinungsverkäufe in Ungariſchen Creditaktien animirten, beide Credit-
aktien, TabakAktien und Tramway Aktien ſteigend, Renten feſt, Bahn
Aktien trotz der forcirten Berliner Staatsbahn Aktien Abgaben be
hauptet, Montanwerthe umſatzlos, Valuta ſchwächer.

Paris, 7. September. Die Tendenz der heutigen Vörſe
war nach mehrfachen Schwankungen feſt bei ruhigem Geſchäft. Jta-
liener leicht erholt, Credit foncier ſteigend auf beabſichtigte größere
Obligationenkonverſion, Suezaktien lebhaft.

Paris, 7. September. Wie das „Pariſer Börſenblatt“ meldet,
wird am Sonntag der Proſpekt für die Konverſion der 6 proz. ruſ
ſiſchen Goldanleihe von 1883 erſcheinen. Die Konvertirung ſoll in
der Zeit vom 13. September bis 9. Oktober ſtattfinden.

Loudon, 7. September. An der heutigen Vörſe vollzogen
ſich nur ſehr geringfügige Preisverſchiebungen. Die Grundſtimmung
war feſt, ungeachtet der nicht erfolgten Diskontoherabſetzung. Mexi
kaner bevorzugt und höher. Griechen theilweiſe niedriger.

Nelw-York, 6. September. Die Börſe war anfangs nach
gebend, erholte ſich im weiteren Verlaufe und ſchloß ſchwach und
niedriger. Der Umſatz der Aktien betrug 319000 Stück. Der Silber-
vorrath wird auf 161000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden
nicht ſtatt.

h

Vermiſchte Nachrichten.
London, 7. September. Vankausweis.

Totalreſerve Pfd. Sterl. 16 552 000 Zun. 493 000
Notenumlauf 26 1I71 000 Abn. 221 000
Bagrvorrath 26273 900 Jun. 272 000Gertreme 241087000 Zun. 925 000

uthaben der Privaten „2238749 000 Abn. 296 000
do. des Staats 3 316 000 Abn. 752 000Pfd. Slerl. 14 733 090 Zun. 531 000Notenreſerve

Regierungsſicherheit 9959 000 Abn. 2 143 000
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 51 gegen 48!

in der Vorwoche.
ClearinghouſeUmſatz 131 Mill., gegen die entſprechende Woche

des vorigen Jahres mehr 22 Mill.
Paris, 7. Septbr. Bankausweis.

Baarvorrath in Gold Fres. 1 689 922 000 Abn. 3 930 000
do. in Silber 1273 233 000 Abn. 1 110 000

d. Hauptbk. u. d. Fil. 487 173 000 Abn. 157 501 000
gtenumlauf 3 409 319 000 Abn.

Rechnung d. Priv. 386 138 000 Zun.
uthaben d. Staatsſchatzes 79571 000 Abn. 111 805 000

Geſammt-Vorſchüſſe 2294 119 000 Zun.
Zins u. 3 896 000 Zun.Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,91.

Reue frauzöfiſche Anleihe. Die „Frankf. Ztg.“ erwähnteine Pariſer Angabe, wonach mit Le viereinhalbprozentigen franzö

ſchen Rente eine neue Anleihe von mindeſtens achthundert Millionen
nes zur Konſolidirung ſchwebender Schuld und zu anderen

wecken verbunden werden ſolle. Das Gerücht von einer Verſchiebung
der Konverfſton ſcheint der rändpng e entbehren, für wahrſchein

gilt die Umwandlung in eine dreieinhalbprozentige Rente mit
Garantie der Unreduzirbarkeit während zehn Jahren. Die Pariſer zerſtörten

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Reiſe Signore Frascaras, Generaldirektor des Credito Mobiliare
Jtaliano, hatte den Zweck, ſich über die Beurtheilung der italieniſchen
Angelegenheiten in Frankreich zu orientiren, unter anderem, wie die
Wiedereinführung des Affidavits aufgefaßt wird, wie der Markt für
italieniſche Werthe liegt und was die Geſchäftskreiſe von den ver
ſchiedenen auftauchenden Finanzprojekten denken; es ſcheint noch nicht
feſtzuſtehen, ob auf Tabak, Alkohol oder welcher Bafis ſonſt die
beabſichtigte finanzielle Transaktion begründet werden ſoll. Die neuliche
Petersburger Angabe, der ruſſiſche Konverſionskurs ſei auf 97 feſtge-
ſettz, beſtätigt ſich nicht; der Kurs wird geheim gehalten.

Anleiheſcheine des Provinzialverbandes der Provinz
Oſtpreußen. Jn der heutigen Nummer des wird ein
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleihe-

ſcheine r der Provinz Oſtpreußen bis zum Betrage von 20 Millionen Mark veröffentlicht.
Die Konverſion der 4 proc. franzöſiſchen Rente iſt,

wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, nach öffiziöſer Mit
theilung für Dezember d. J. oder Anfang 1894 in Ausſicht genommen.

Northern Pacifie-Vahn. Berlin, 7. September. Morgen
findet in den Räumen der Deutſchen Bank und auf Anregung der
letzteren hier eine Conferenz von Vertretern hieſiger, an dem Schickſal
der Northern Pacifie-Bahn in größerem Umfange intereſſirten Bank-
firmen ſtatt, in welcher man über die ſeitens der Deutſchen Bonds
beſitzer weiter zu ergreifenden Maßnahmen, über die Zuſammen-
ſetzung des Comitees u. ſ. w. Berathung pflegen will. Man heaofft,
daß dieſer Verſammlung bereits genügendes ſachliches Material zur
Beurtheilung der geſammten Verhältniſſe des Unternehms wird unter
breitet werden und daß alsdann auch weiteren Kreiſen durch Ver
öffentlichung dieſes Materials ein klarer Einblick in die Lage der Northern
PacificBahn gewährt werden wird.

Kämmlings- Auction. Leipzig, 7. September. Dte heute
Nachmittag in der Neuen Börſe abgehaltene fünfte diesjährige Kämm-
lings-Auction brachte ein Geſammtquantum von 493 725 kg. in 379Looſen zum Angebot, wovon u. A. 240 000 kg. auf Auſtralien,
229 000 kg. auf Buenos Ayres, 14000 kg. auf Cap und 7000 kg.auf Deutſche entfielen. Es war dies der ſtärlſte Poſten, welcher in

dieſem Jahre zur Verſteigerung gelangte, denn die Januar Auctionſtellte nur 326 000 kg., die Mats Auction 355 500 kg., die April-

Auction 352 000 kg. und die Juni Auction 355 000 kg. zum Ver-
kauf. Von den heute angebotenen 493 725 kg. wurden rund 315 000
kg. verkauft. Es hatten ſich zahlreiche Käufer eingefunden dabei
i eine lebhafte Nachfrage. Die Stimmung für Buenos-Ayres-

ualitäten war lebhaft bei unveränderten Preiſen. Die greß für
Auſtralier geſtalteten ſich unregelmäßig, theilweiſe 5--10 billiger
als in der letzten Juni-Auction. Für die bisherigen fünf Auctionenſtellen ſich die effektiven Verkäufe folgendermaaßen. Es wurden ver

kauft am 12. Januar 221 000 kg. (bei 326 000 kg. Angebot), am
9. März 255 500 kg. (bei 355 500 kg. Angebot), am 27. April 275 000
kg. (bei 352 000 kg. Angebot), am 22. Juni 215 000 kg. (bei 355 000 kg.
Angebot) und am 7. September 315 000 kg. (bei 493 725 kg. Angebot.

Zur argentiniſchen Finanzlage wird der „Voſſ. Ztg.“ aus
London telegraphirt: Der argentinifche Finanzminiſter benachrichtigte
geſtern den Vertreter des hieſigen Cityhauſes, daß das Abkommen
wegen der äußeren Schuld dem Kongreß eheſtens, jedenfalls noch in
dieſem Monat vorgelegt würde, nebſt einer Aufſtellung über die argen
tiniſche Finanzlage, mit deren Ausarbeitung der Miniſter beſchäftigt
ſei. Vor Vollendung dieſer Aufſtellung ſei nicht überſehbar, ob der
Kongreß den Vertrag annehmen werde. Der Finanzminiſter ſei in
deſſen günſtig geſtimmt und der Kongreß werde vorausſichtlich über
einſtimmend mit der eng handeln. Der Finanzminiſter erklärteferner er werde ſicher im laufenden Monate Arrangements bezüglich

der W treffen. Dieſe Erklärung des Finanzminiſters läßt
die Annahme des Schuldabkommens durch den Kongreß keineswegs
ſo zweifellos erſcheinen, als die hieſige Börſe anzunehmen ſcheint. Das
Schatzamt ſetzte den Zinsſatz auf Schatzkammerſcheine für das kommende
Halbjahr auf 3 pCt. feſt, Privatdiscont weiter weichend 3

e h ür Streu- und Futtermittel. Am10. September d. Js. gelangt der Ausnahmetarif für beſtimmte
Streu und Futtermittel in neuer erweiterter Form zur Ausgabe
in demſelben ſind die in dem früheren Haupttarife vom 26. Juni,
ſowie in den Nachträgen J vom 12. Juli und II vom 1. Aug. d. J.
enthaltenen Beſtimmungen wiederholt und überſichtlich zuſammen-

efaßt, auch diejenigen Ergänzungen aufgeführt, welche ſeit der
derausgabe des Nachtrages II durch beſondere Bekanntmachungen

in Wirkſamkeit geſetzt worden ſind. Die neue Ausgabe des Tarifs
umfaßt nicht nur den Binnenverkehr einer Anzahl Staats und
Privatbahnen ſondern insbeſondere auch den Wechſelverkehr der
ſämmtlichen Deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen untereinander, inſo-
weit dieſelben dem Ausnahmetarife für Streu und Futtermittel
beigetreten ſind. Auskunft in Betreff des Ausnahmetarifes ertheilenW Verlangen die Güter- Abfertigungeſtellen, Auskunfts, Verkehrs
und Tarifs- Bureaus der Deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen. Auch
können von dort Exemplare des Tarifes bezogen werden.

Egqnitable w' a Company in NewYork. Von der
Berliner Filiale der „E. M. C.“ wird geſchrieben: „Jin Anſchluß an
die Meldung über die Zahlungseinſtellung der Equitable Mortgage
Co. in NewHork iſt zu erwähnen, daß die Geſellſchaft auch durch ihre
Berliner Filiale 5Jige Pfandbriefe im Geſammtwerthe von 154 300 D.
hat verkaufen laſſen. Von denſelben befinden ſich 84 300 D. in
Deutſchland und 70 000 D. in der Schweiz. Die er ſind
jedoch gedeckt durch Hypotheken, welche auf Landgüter in den Ver
einigten Staaten innerhalb des erſten Drittels ihres feſtgeſtellten
Werthes eingetragen find, in Geſammthöhe von 181 973,45 D. Es
ſteht alſo der Pfandbriefſchuld der gedachten Geſellſchaft ein hywo-
thekariſch geſicherter Ueberſchuß von 27 673, 45 D. gleich 117 612,16
gegenüber. Die Hypotheken ſind in Berlin ordnungsmäßig deponirt.

VBraunſchweigiſche Kohlenbergwerke. Seit Kurzem iſt
die volle Förderung in dem an Stelle des am 26. Mai durch Feuer

achtes neu abgeteuften Hauptſchachtes der Grube Prinz

Wilhelm aufgenommen. Während der BVauzeit wurde der
volle Abſatz durch die Mehrförderung des Nordſchachtes gedeckt.

Die dentſche Gold und Silber-Scheideanſtalt in Frank
a. M. erzielte, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, in 1892/93

Bruttogewinn 1 708 365 Mk. gegen vorjährige 1613 770 Mk., obwohl
das Silbergeſchäft kaum. Gewinn brachte. Der Ueberſchuß beträgt
1286 618 Mk. gegen 1209 181 Mk. dem Erneuerungsfonds wurden
50 000 Mk. zugeſchrieben, Abſchreibungen 65464 Mk., danach vertheilbar
1 171 154 Mk. gegen 1098 602 Mk., Dividende wieder 15 pCt.

Markberichte.
Düſſeldorf, 7. September. (Amtlicher Bericht.) Der Kohlen

markt iſt trotz der Stockung der Rheinſchifffahrt feſt. Auf dem Eiſen
markt iſt die erwartete Beſſerung nicht eingetreten.

New-York, 6. September. Weizen eröffnete träge und
ſchwächte ſich ab auf Realiſirungen, ſpäter erholt auf beſſere Kabel-
meldungen und große Spekulationskäufe. Schluß feſt.

Mais den ganzen Tag ſteigend mit wenigen Reaktionen auf
ernſtliche Ernteſchäden.

Chicago, 6. September. Weizen ſtieigend auf feſtere
ausländiſche Märkte und entſprechend der Feſtigkeit des Effekten
marktes, ſpäter abgeſchwächt auf Gewinnrealiſirungen der Hauſſters.

a i s ſteigend auf ungünſtiges Wetter.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Sept.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a. b a. b kauft verkauft

12 Rinder, 2 h S S 10 2davon: 1 Ochſen, S s 1 aFärſen, S S e S s S S7 Kühe, S S S 7 5 24 Bullen, S s S S S 4 S18 Kälber 36 S S 34 18121 Hammel Schafe 30 S 28 26 S 81 40473 Schweine davon, S S S S S S 287 18675 Landſchweine, S 60 s 58 c 56 59 16289 Ungariſche. 51 S 48 c 44 228 170
Geſchäftsgang flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.

Rinder wurden nach Stück gehandelt.
Geſammtauftrieb dieſer Woche: 23 Rinder, (davon 1 Ochſe, Kalben, 15 Küoe,

7 Bullen,) 31 Kälber,, 281 Schafe, 696 Schweine, davon 167 Landſchweine, 529 Ungariſche
ſette Ungariſche 24, magere 48 51.

Zuſammen 1031 Schlachtthiere- Goltz.
Offizieller Vericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7. September 18
Erzielte Preiſe per 50 kg. in Markt ſür

J t SO -2 v D 2 2 3s a

banden: s a 98vwe r 82 8I. Qualität II. Qualität III. Qualität J

124 Rinder, davon c 42 56 i n33 Ochſen a 2 s S1 Kalben. e h 63 2 46 2 242 Kühe 2 62 e 55 S 4848 Bullen 2 56 c 52 S S 40 279e Kälber? 42* a 38 34 35446 Schaſvieh? 32 c 30 27 S 723 701008 (Schweine, davon 362 55bei 20 kg Tara) S S S 2 o 59779 Landſchweine 63 S 60 c 58 769 10229 DBakonier 50 45 iro l 59
2373 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 45 Mk.

Hannover, 7. September. Auftrieb: 297 Schweine, 286
Kälber, 71 Hammel. Preiſe: Schweine I. 58--59 do. II. 54 bis
57 Ac., Kälber I. 65 C. do. II. 50--60 A. Hammel I. 60 A. do.
II. 55 Ac.. Tendenz: flau.

Schweinfurt, 6. September. Auf dem heutigen mit 1600
Stück betriebenen Rindviehmarkt wurden große Poſten zur Ausfuhr
aufgekauft. Schöne Waare, auch in Fettvieh, war geſucht und wurde
ut bezahlt, während geringe Waare nur ſchwer verkäuflich blieb.

Schwere Zugochſen (I. Qualität) koſteten 10365--1110 A. (56 60
Carol.), für II. Qualität 925—-1000 A. (50--54 Carol.), Mittel
ochſen 740——889 (40--48 Carol.) das Paar, nach Lebendgewicht
ſtellten ſich die Preiſe für ſchwere Ochſen auf 34—-40 für ſchöne
iährige Stiere auf 23--24 A. die 50 kg, ſchöne 1jährige Stiere
wurden mit 25-- 100 A. Kühe mit 90-250 A. das Stück bezahlt.
Kälber heute billig, 35 das Pfund Fleiſchgewicht. Der Schweine
markt war mit 1600 Stück beſtellt, es würden zwar bedeutende Auf-
käufe zur Ausfuhr gemacht, die Preiſe für Saugſchweine blieben abergedrückt und ſtellten ſich auf 6--18 AC, für ganz ſchöne Waare bis

u 20 Läufer 46 70 A. das Paar, fette Schweine 54 4 das
fund Fleiſchgewicht. Nächſte Viehmärkte Mittwoch, 13. und 27.
eptember.

Vörſe von Verlin, 7. September.
Fondsbörſe. Nach der hochgradigen Geſchäftsloſigkeit und

Stille des Verkehrs fiel der lebhaftere eſchättsgang, mit dem die
heutige Börſe eröffnete, um ſo mehr auf. Die Anregung zu dem
regeren Verkehr gaben Meldungen von den auswärtigen Plätzen
und im Zuſammenhang damit hier hervortretender Deckungsbegehr
und einige Kaufluſt.

zuſammengeſtrömten Bevölkerung
Krakowiec, wohin auf heute die

Das Wetter iſt äußerſt günſtig, der
Heſundheitszuſtand der Truppen iſt vorzüglich. Um 6 Uhr

rzherzog Albrecht ein Diner ſtatt, welchem auch der

Bei Colthour in der 7 von
agen

Aus London wurde leichterer Geldſtand ge
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meldet, ſo daß hier bald gerüchtweiſe verlautete, die Bank von Eng
Iand beabſichtige eine Herabſetzung des Bankdiskonts. Jn der zweiten
Stunde wurde dies Gerücht jedoch entſchieden dementirt, worauf eine Ab
chwächung der Tendenz und der Kurſe Platz griff. Belebend wirkten
erner zu Beginn des Verkehrs Nachrichten über die beabſichtigte Kon

verſion der einen franzöſiſchen Rente und einer geplanten franzöſiſchen
Anleihe. Bankwerthe ſetzten durchgängig höher ein und konnten ſich
auch ſpäter ziemlich auf dem erhöhten Niveau behaupten; in erſter
r reditAktien, KommanditAntheile und NationalBank
an. EiſenbahnAktien ſetzten durchweg höher oder zu behaupteten Kurſen

ein; heimiſche Bahnen lagen ſtill aber feſt und etwas höher. Am
Montanaktienmarkt trat für Kohlenwerthe größerer Deckungsbegehr

o., während am Markte für Hüttenaltien das Gerücht über die
öchſtwahrſcheinliche Verlängerung des Walzwerkverbandes ſtimulirte.Der Rentenmarkt war im ganzen recht feſt beſonders konnten ſich

heimiſche Anleihen beſſern; auch Italiener zogen im Kurſe an, hatten
aber geringen Umſatz. Ruſſenwerthe, Konſols wie Noten gut be
re Der Schluß der Börſe war ſtill, aber ziemlich feſt.

rivatdiskont 4/ pCt.
Produktenbörſe. Vom Ausland, namentlich von den nord-

amerikaniſchen Märkten, lagen feſtere Meldungen vor. Jm Anſchluß an
dieſelben und auf anfänglich hervortretender Kaufluſt eröffnet die heu
tige Börſe in ziemlich feſter Tendenz zu wenig veränderten No-
tirungen. Jm weiteren Verlauf trat auf Realiſationen und auf
Stillerwerden des Verkehrs eine Abſchwächung ein, ſo daß Brot
etreide noch etwas unter geſtrigem Schluß notirte. Die Kündigungen

e weſentlich abgenommen; ein großer Theil ſoll noch nachträglich

nterkommen gefunden haben. Am Weizenmarkt mußte namentlich
vordere Sicht auf Abgaben nachgeben; der Preis für dieſelbenermäßigte ſich um etwa Mark; ſinterr Termine waren behauptet.

Roggen eröffnete feſt, ſchwächte ſich aber ſpäter ab auf größere Reali
ſationen und auf das Gerücht, daß die führende Firma der hieſigen
r e mlation ihre Poſition aufgegeben habe. Hafer bleibt feſt,
die Nachfrage nach effektiver Waare hält an, was wieder befeſtigend
auf Termine wirkte. Mais feſt und etwa 1 M. höher. Rüböl war
ſtill, aber behauptet, eine Kleinigkeit höher. Am Spiritusmarkt herrſchte
heute etwas beſſere Tendenz. Abgeber hielten zurück, beſonders da
man über das Ergebniß der diesjährigen Kartoffelernte ziemlich im
Unklaren iſt. Preiſe unter leichten Schwankungen für Loko wie
Termine kaum verändert.

Magdeburger Börſe vom 7. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 Jdo. do. 31 97,90bBCyemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41
Wilyelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 unMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Kinn. 202 150do. Hagel-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

v mit 331 Einz. 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2000 Einz. 25 20 400,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 62 45Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

S Einz. 31 6Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg s
GChemiſche Fabrit Budau Actien. 4 6 127,00 GDeſſauer GasActien 4 10 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſtActien 4 1 1Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 41 h

do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 331 20do. StraßenbahnActien 4 6 6Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14ucker-Liquidat.KaſſeAectien 4 5 51 111,256Bagdeburger Zuckerraffin. St.Actien e 4 0
do. do. St.Prior e h 6 0

Leipziger Börſe vom 7. September.

Zf- de 3fPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 31 97,00 B Div. von 92/93 10 4 161,00 GEreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 G
ECredit Verein 31 97,00 bz Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 114,75 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 (97,25 G
do. von 1875 (ev.) 4 (097,25 G
do. von 1882 3732 8 Buſchtiehrnder do. 5 103,60 G
do. von 1876 (ev.) 497,25 G GrazKöflacher do. von 72 G

AltenburgZeitz St.A. 4 101,50 G PragTurnauer do. 03,00 G

Leipziger Bank. 4 129,00 Git Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 1321,25 G Dir is62 4 64,50 G
wi uldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. Solarölfabrik77 er ehe re Div. 1892 41 fco. 104,25 G
iv. von 1892 a. 4 112,50 G Mansfelder Kure 5 295,00 G

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 7. September. Weizen (mit Ausſchluß von Kauhweizen) 1000 Kg. locounbelebc, Termine makt, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 150 k. e 142 158
Mk. nach Aualität, Lieferungsqualität 149 Mk. Anmeldeſchein per 1. und 5. September
149 verkauft und per 1. September 147,50 verkauft, per dieſen Monat Mk., per
September- Oktober 151 150 150,50 Mk. per Oktober November 154——153 153,25
Mk. den ver r 156,25—155,25--155,50 Mk. bez., per Dezember Mk.
per Januar Mk., per Februar Mk., März Mk., April Mk.,Mai 162,75--161,75 Mk. bez. per Mut m v

Roggen per 1000 Kg. loco ſchleppendes Geſchäft, Termine wenig verändert, gekündigt
1750 Tonnen, Kündigungspreis 132,5 Mk. bez., loco 122—-133 Mk. nach Qualität, Liefer
ungsqualität 130 Mk., inländiſcher, guter alter und neuer 130—131 Mk. ab Bahn bez.,
geringer neuer 123 Mk. ab Bahn bez., Anmeldeſcheine per 1. September 131,25 Mk.
verk., per dieſen Monat Mk., per September-Oktober 132,75-—132,25-—132, Mk. bez.,
per Oktober November 135--134,5—134,75—— Mk. bez., per NovemberDezbr. 137,25—136,75
Mk. bez., per Dezember Mk., per April 1894 Mk., per Mai Mk.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 150--190 Mk., Futtergerſte 125——145
Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg., loco geringe Waare ſtark offerirt, Termine feſt, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 148--184 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität

166 Mk., pommerſcher mittel bis guter 150--170 Mt. bez., feiner 171——182 Mk. bez.
preußiſcher mittel bis guter 152--172 Mk. bez., feiner 173--182 Mt. bez., ſchlefiſcher mittel
bis guter 152-172 Mk. bez., feiner 173--182 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
September Oktober 158 Mk. bez., per Oktober November 154—153,75 Mk. bez., per Novem
e 152,75 Mk. bez., per Dezembnur Mk., per April 1894 Mk., per Mai
1

Magdeburg, 7. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152——155 Mk. Weiß
weizen 150 153 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 144——148 Mk. Rauhweizen 140 146
Mk., Roggen 130-132 Mk., Chevaliergerſte 170—-190 Mk., Landgerſte 158-—170 Mk., Hafer
164—174 Mk. für 1000 Kg.

Nordhauſen, 7. September. Weizen 13,50-—14,50 Mk., Roggen 12,50-—13,25 Mk.,
Gerſte 15,00-17,00 Mk., Hafer 15,00-—18,09) Mk.

*VBreslanu, 7. September. Roggen per Sept. 129,00 Mk., per Oktober 129,00 Mk.,
per Oktober November 131,60 Mk.

Stettin, 7. September. Weizen loco, unverändert 140—-146 Mk., per Sept. Oktob.
146,00 Mk., per Okt.Nov. 147,50 Mk. Roggen loco behauptet, 120——126 Mk., per Septem
berOkt. 127,00 Mk., per Okt.Nov. 130,00 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150—-157 Mk.

Köln, 7. September. Weizen altex hiefiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,75, per November Roggen hieſiger loco 15,00, fremder loco 17,75, per
November Hafer alter hieſiger loco 19,75, neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 7. September. Weizen per Nov. 16,30 Mk., per März 16,85 Mk.,
per Mai 17,05 Mk. Roggen per November 14,45 Mk., per März 14,50 Mk., per Mai
14,65 Mk. Hafer per Növember 15,50 Mk., per März 15,65 Mk., per Mai 15,75 Mk.

Hamburg, 7?. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 144——148 Mk.
Roggen loco ruhig, meckkenburgiſcher loco neuer 137—-139 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 7. September. Weizen per Herbſt 7,65 Gd., 7,67 Br., per Frühjahr 8,07

Gd., 8,09 Br. Roggen per Herbſt 6,39 Gd., 6,41 Br., per Frühjahr 6,89 Gd., 6,91 Br.
Hafer per Herbſt 6,93 Gd. 6,95 Br.
*Peſt, 7. September. Weizen feſt, per Herbſt 7,46 Gd., 7,48 Br., per Früh

jahr 7,86 Gd. 7,87 Br. Hafer per Herbſt 6,52 Gd., 6,55 Br., per Frühjahr 6,60 Gd.,
6,62 Br.

Paris, 7. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per September 20,80,
per Oktober 21,10, per November Februar 21,60, per Januar-April 21,90. Roggen
ruhig, per September 13,60, per Januar-April 14,60.

Paris, 7. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per September 20,80,
per Oktober 21,10, per NovemberFebruar 21,60, per Januar-April 22,00. Roggen
ruhig, per September 13,60, per Januar-April 14,60.

Amuſterdam, 7. September. Weizen per November 161, per März 172. Roggen
per Oktober 123, per März 120.

Antwerpen, 7. Septbr. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer ſteigend.
Gerſte ſteigend.

New-York, 7. September. (Telegramm.) Weizen loco 70 per Sept. 70
per Okt. 712 per Nov. per Dez. 751 per Mai Mais per September
47, per Okt. 471 per Nov. Mehl 245. Getreidefracht 2

Chicago, 7. September. (Telegramm.) Weizen per Septbr. 647 per Oktober
653 Mais per Septbr. 39

Zucker.
Hamburg, 7. Septembea. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 14,371 per Oc
tober 14,071,, per Dezember 14,00, per März 14,20. Ruhig.

Paris 7. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz.
loco 38,75. Weißer Zucker, ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per September 40,00, per Okto
ber 40,371,, per Oktober-Januar 40,50, per Januar-Arpril 41,00.

London, 7. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17, träge, Rü
ben Rohzucker loco 141,, eſt.

Kaffee.
Hamburg, 7. September. Nachmittags Good average Santos per September

78 per Dezember 77,, per März 1894 751,, per Mai 741,. Rubig.
Havre, 7. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

York ſchloß mit 15 Points Haufſe.
Havre 7. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Sir u. Co.)

Kaffee good average Sontos per September 96,50, per Dezember 95,00 per März 93,75.
Ruhig.

Amſterdam, 7. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 50

Petrolenm.
Verlin, 7. September. Petroleum. Raſffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Cir. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
oco per dieſen Monat

Stettin, 7. September. Petroleum loco 8,60.
Hamburg, 7. September. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,60 J

Br., per Oktober- Dezember 4,75 Br.

Vremen, 7. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Faß zollfrei.
Ruhig. Loco 4,45 Br.

Antwerpen, 7. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 11
bez., und Br., per September 112, Br., pr. Oktober Dezember 118 Br., per Januar
April 117 Ruhig

Spiritns.
Verlin, 7. t Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter. Gekündigt 130,000 Liter. Kündi-
gungspreis 33,2 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Sepptember-Oktober
33,I-—32,9——33,4 bez., per Oktober- November und per November Dezember 33,2—33, I

R bez., per Dezember per April 1894 38,9——38,8—39,1 bez., per Mai 39,2—39,0
„3 bez.

85 oſen, 7. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 53,10 do. loco ohne Faß (70er)
„40. Still.

Breslau, 7. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per September 54,20,. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,20, do.
per AuguſtSeptember do. do. per September- October

Stettin, 7. September. Spiritus loco ruhig m 70 Mk. Konſumſteuer 34,30,
per September 32,50, per September- October 32,50.

Hamburg, 7. September. Spiritus ſchwächer, loco per SeptemberOktober 231
e per October- November 23 per November- Dezember 23 Br., per April-M

s Br.
Paris, 7. September. Spiritus feſt, per September 41,50, per Oktober 40,76,

per November Dezember 40,50, per JanuarApril 41,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 7. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß, Termine nahe Sicht höher.

Gekündigt 5400 Centner. Kündigungspreis 48 Mark bez. Loco mit Faß M., ohne
Faß M., per dieſen Monat und per September-Ottober 47,8--48,1 Mk. bez., per Okto
ber November 48,3 Mk. bez., per November- Dezember 48,7 Mk. bez., per April-Mai 1894
49,3 49,4—49 Mk. bez.

Stettin, 7. September. Rüböl loco feſter, per September- Oktober 48,00, per
AprilMai 48.70.

Köln, 7. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30.
es September. Rüböl pr. Septemb. 48,00 pr. September- Oktober 48,50,

per FrühjahrHamburg, 7. September. Rüböl (unverzollt) matt, loco 48.
Paris, 7. Dezember. Telegramm.) Rüböl feſt, S September 56,25, per Oktober

56,75, per November Dezember 57,50, per JanuarApril 58,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 6. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 115 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155-—160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 140-160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--125 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

London, 6. September. CEhiliſalpeter 8 ſh. 10 d. für gewöhnliche, für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen 7. September. Kochlinſen 36 40 Mk., Kocherbſen 20 24 Mk.

Speiſebohnen 22 24 Mk. für 100 Kg.Berlin, 7. September. Amt Erbfen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30 80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 160-200 Mk. bez., Futterwaare 146--158 Mk. nach Qualität.

Verlin, 7. September. Mais per 1000 Kg. Loco unverändert. Termine höher.
Gekündigt 250 Ton. Kündigungspreis 110,05 Mk. Loco 112,00 126,00 Mk. nach Qual.
per dieſen Monat Mk., per Septbr. Oktober 110,05 130,00 bez., per Oktbr. Novbr.
112,00 bez., per November- Dezember 112,75-—113,00 bez., per Mai 1894

Mehl.
Verlin, 7. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto incl.

Sack, Termine ſtill. Gekündigt Sack, Kündigungspreis per dieſen Monat und
per September Oktober 17,15 bez., per Oktbr. Novbr. 17,45 bez., per Novbr. Dezbr.
17,65 bez., per Mai 1894

Berlin, 7. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,25-—19,25 M. bez., Nr. 0
19,00 17,00 M. bez.. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
17,2516,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,50 17,25 M. bez., Nr. 0 1,50 Mk. höher
als Rr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln.
Nordhanſen, 7. September. Kartoffeln 5,00—5,50 Mk. für 100 Kg.
Verlin, 7. September. Kartoffeln per 100 Kg. 5,00-—9,00 Mk.

Stärke. Kartoffelmehl. 8
Hamburg, 6. September. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ruhig. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,50 19,00 Mk. Lieferung 18,00 bis
18,50 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 18,00-—18,50 Mk. Lieferung 17,75——18,25 Mk.
Superiorſtärke 19,00-—19,50 Mk., Superiormehl 19,25—20,00 Mk.

Stroh. Heu.
Berlin, 7. September. (Amtlich.) Richtſtroh 5,30 6,00 Mk., Heu 6,90 bis

11,00 Mt. per 100 Kg
Fardhaufen 7. September. Richtſtroh 6,00—7,00 Mk., Heu 11,00--12,00 Mt.

gper 1

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhauſen 7. September. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40-—2,60 Mk.,

feinſte Gutshutter 2,80-—3,00 M. Eier (das Schock 3,30—3,45 1,10--1,15 Mk. für
1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,00 1,20 Mk., von der Keule
(ohne Knochen) 1,40 Mk. Schweinefleſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 bis1,80 Mt. Hammelfleiſch 0,90— 1,00 Wik. Kalbfleiſch 0,60 0,70 Mk.

Verlin, 7. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20--1,60 Mk.
Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,80-—-1,60 Mk.
Hammelſleiſch 0,90—1,50 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20—4,g0 Mk

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 7. September. Notirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrakt B.:

Septbr. 3,5350 Mk., Oktober 3,52,50 Mk, November 3,55 Mk., Dezbr. 3,37,50 Mk., Januar
3,60 Mk., Februar 3,62,50 Mk., März 3,65 Mk., April 3,67,50 Mk., Mai 3,70 M., Juni
3,72,50 Mk. Tagesumſatz 35,000 Kg. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 7. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßtricher
Umſatz 10,000 B. Tagesimport 4000 B. Stetig.

Liverpool, 7. September, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10,000 B., davon für
Speculation und Export 500 B. Amerikaner ſchwächer.

Metalle.Frankfurt a. M., 6. September. Hochhaltiges Silber in Barren p. Kg. 103,50 Br.
Vreslau, 7. September Zink: umſatzlos.

Amſterdam 7. September. Bancazinn 55,25.
London, 7. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 79 Lſtrl.

Zink 171, Lſtrl. Antimon 38.
London, 7. September. ChiliKupfer 42 Lſtrl., per 3 Monat 421 Lſtrl.

2 h lege 7. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
42 sh. 6 al
4 n 7. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

gh.
I
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